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Iris Film A.-G. (Direktion Josef Lang), Zürich
Der neue Film über den Ausflug der französischen

Kriegsinternierten in Interlaken auf die Schynige Platte
hat, wo er bisher vorgeführt wurde, ausserordentlich
gefallen. Herr Lang macht ferner auf seine grossen
Filmwerke aufmerksam, wie „Gigettas Schutzengel", eine

glänzende Komödie in 3 Akten, „Genie des Satans",
Kriminaldrama in 4 Akten. „Die geheimnisvolle Hand der

Fatma", ein indisches Abenteurerdrama, sowie viele
andere Schlager, worunter speziell noch „Quo vadis",
„Atlantis", „Die Herrin des Nils", „Saturnin Farandoul", welche

alle geeignet sind, in der stilleren Sommerzeit die

Theater zu füllen.

Kunstfilms Zürich, Direktor M. Stöhr
bringt eine Filmposse in 3 Abteilungen betitelt: „Der
überfahrene Hut" von Georg Kaiser und mit Frl. Dobi-
schinsky, Hugo Flink und Georg Kaiser selbst in den

Hauptrollen Wir verweisen auf die Filmbeschreibung
dieses Stückes in der nächsten Nummer, bemerken aber
schon heute, dass die ausführlichste Schilderung nicht im
Entferntesten die Wirkung der überaus tollen
Situationskomik wiedergeben kann. Herr Stöhr bringt auch
ferner eine Serie erstklassiger Maria Carmi-Films, wie
zum Beispiel: „Die rätselhafte Frau", die Tragödie eines
schuldlosen Weibes, „Das Wunder der Madonna", ein
Vierakter von Graf Alfred Hessenstein und „Küsse, die
töten .", ein phantastisches Drama in 4 Abteilungen
von Robert Reinert, es sind dies alles Zugpieècen ersten
Ranges.

Patbé frères Zürich
„Papa Hulin", das geniale Filmwerk, worin Henny

Krauss die Hauptrolle spielt und in Viktor Hugos „Les
Miserables" (Menschen unter Menschen) bereits einen
Siegeszug des Erfolges hatte, findet überall, wo es

aufgeführt wird, wahre Beifallsstürme.

Burkhardt-Films, Luzern
Bekanntlich hat diese Firma das Monopol für den

Königstiger erworben, mit der unvergleichlichen Pina
Menichelli in der Hauptrolle. Dieses Bravourstück aus

den kinematographischen Werkstätten der Itala-Film,
Turin darf wirklich als eine Glanzleistung der
Kinematographie in Bezug auf Regie, Spiel und Ausstattung
betrachtet werden. Die Firma Burkhardt-Films macht ferner

bekannt, dass sie den in Berlin mit grossem Erfolg
gespielten Film „Jimmy Valentin" erworben hat, ein
Stück, das im Marmorpalast in Berlin vier volle Wochen
hindurch bei ausverkauftem Hause gefilmt wurde.

World Films, Lausanne
bringt mit seiner heutigen Anzeige den „Todeszirkus"
den Herren Theaterbesitzern in Erinnerung. Es ist dies
ein 6aktiges Zirkusdrama mit Trude Nick in der Hauptrolle,

ein Kunstfilm in des Wortes wahrster Bedeutung.
Es kommen geradezu erstaunliche Leistungen in diesem
Stücke vor, Leistungen, bei denen man manchmal geneigt
wäre, zu zweifeln, ob solche nicht mit Hilfe von Tricks
ausgeführt wurden, wenn man nicht als Kinofachmann
die volle Ueberzeugung des Gegenteils hätte. Der „Todeszirkus"

ist in verschiedenen Theatern schon zum 2. und
3. Male gespielt worden und immer bei vollbesetztem
Hause.

Luzerner Filmverleihinstitut (Chr. Karg), Luzern
zeigt als neueste Attraktion den ersten Alwin Neuss-Film,
dessen Uraufführung in Berlin am 15. September im
Marmorhause stattfinden wird Dieses Filmwerk betitelt sich
„Der Thug" (Im Dienste der Todesgöttin). Alwin Neuss
zeigt auch in diesem Stück sein meisterhaftes Können
und seine geniale Gabe der Inszenierungskunst. Was diesen

Film besonders interessant macht, sind die indischen
Original-Aufnahmen des bekannten Forschers Heinz Karl
Heiland. "~ 1 fi!"

L, Burstein, St. Gallen
macht den Leserkreis des „Kinema" darauf aufmerksam,
dass er den Generalvertrieb für die Schweiz der „Mia
May"- und „Joe Debbs"-Serien übernommen hat. Der
erste Film der „Mia May"-Serie „Die Sünde der Helga
Arndt" gelangt die nächste Woche im Zentraltheater in
Zürich zum ersten Male zur Aufführung.

Tüchtiger, erfahrener Geschäftsmann
aus der Branche

in den 30er Jahren, verheiratet, französisch und deutsch
sprechend,

sucht Stellung als Geschäftsführer

per sofort oder später. Prima Referenzen. Offerten unter

Chiffre A. M. 889, Poste restante, Mont-Blanc, Genève.
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Iris Diiin ^..-d. (Direktion llossl D«ng), Xüricb
Oer neue Diim Iibsr clen ^.nsüng cisr lrnnzösissbsn

Drisgsiniernisrtsii in InisrinKsn nnl ciie Keiivnige Dlntts
Iint, wo er Kisker vurgsliikrt wnrcis, nnsserorcieniiicdi ge-
lniien. Herr Dnng nineiit Isrnsr nnl ssins grosssn Diini-
wsrks nnlinerksnin, wis „digstlns öokntzengei", eine

glänzende Xoinödie in 3 AKteu, „deuie cies Kntnns", Xri-
uiinnidrninn in 4 AKien. „Ois geksiinnisvoiie Dnnd cisr

Dntinn", ein inciisekss Absnisnrsrdrninn, sowis visis nn-
cisr« Leiiinger, woininisr speziell noeii „<Jno vnciis", ,,^.1-

inntis", „Oie Herrin cies Ixiiis", „Zninrnin Dnrnndoni", wsi-
eiie niis gssignst sinci, in cisr stiiisrsn Loiiiinsrzsii lie
"Kiisntsr zn liiiisn,

ünnstKIms Anrieb, Direktor 1VI. 8t«br
iiringt sins DiiniiZosss in 3 AKisiiungsn bsiiisli: „Oer
iibsrlnbrsns Uni" vnn deorg Xnissr nnci niit Dri, Dobi-
ssiiinskv, Dngo DlinK nnci dsorg Dnissr ssibsi iii ,isn

Dnnpiroilsn Wir vsrwsissn nnl <iis Diiinbssobrsibnng
ciissss LiiisKss in cisr liäsiisisn Mninnsr, KsinsrKsn nbsr
ssbon iisnis, cinss ciis nnsliiiiriisbsis sobiidsrnng nieiii iin
Dnilsruissisn ciis WirKnng cier iibsrnns ioiisn Kitnn-
iionskc>inik wiedsrgsksn Knnn. Dsrr LiöKr iiringt nnsii
Isrnsr sins Lsris srsikinssigsr iVlnidn dnrini-Diiins, wis
ziiiii Dsispisii „Ois rntssiiinlis Drnn", ciis 'Krngödie sinss
seliniciioseii Weibes, „Ons Wnncisr cier iVIndonnn", ein
ViernKter von drnl Ailrsci Dsssenstsin nnci „Küsse, ciis

ittisn .", eiii piinninsiisebes Ornnin in 4 Abisiinngsu
vnn Doiisri Dsinsri, ss sinci ciiss niiss Angnissoen ersisn
Dniigss,

Dntbs lrsres Abrieb
„Dnpn Diiiin", cins geninie DiiinwerK, worin Dennv

Xrnnss ciis Dnnpiroiis spisii iinci iii Viktor Dngos „Dss
Nissrnbiss" (iVIsnseKsn nntsr IVIenseiisn) iisrsiis sinsn
sisgsszng cies Drloiges Kntts, Iindst iibsrnii, wo ss nnl-
gsliiiiri wirci, wnbre Dsilnilsstnrine.

DnrKbiircit-Dilms, Dnzsrn
DeKnnnilieb bni ciisse Diinnn cins lVIonopoi Iiir cien

Dönigsiiger srworbsn, init cisr nnvergisieiilisiisu ?inn
iVIsnieiielli in cier Dnnptroiie. Dieses DrnvonrsiiieK nns

cien Kineiiiniograiniisoiisn WsrKsiniisn cisr linIn-Dilin,
l'nrin clnil wirkiieb nis sins dinnzisistnng cisr Dinsiiin-
iogrnpbis in Dszng nnl Dsgis, Lpisi nnci Ansstniinng bs-
trsebtst wsrcisn. Dis Dirinn DurKbnrcit-Diiins iiinsiii ls,--
nsr bsknnnt, cinss sie cieii in Deriin init grosssni Drloig
gsspisilsn Diiin „Dinniv Vnisntin" srworbsn iint, ein
LtiieK, cins ini iVInrniorvninsi in Deriin vier volle Woobsn
iiincinreb bsi nnsvsrknnltsui Dnnss gsniini wnrcis.

Worlci Diiins, Dnusnnne
iiringt iiiii ssinsr Ksniigsn Auzsigs cisn „DidsszirKus"
cisn Dsrrsn ^Ksnierbesitzsrii in Drinnsrnng. Ds ist ciiss
sin ünktiges AirKusclrnciin iiiii ?rnds M«K in cisr Dnnpt-
roiis, sin Dnnstnlin in cies Wortes wnbrster Dscisniniig.
Ds Koininen gsrnciszn «rsinnniisbs Dsistnngsn in clisssin
KtiisKs v«i-, Dsistnngsn, bei denen innn innnobinnl geneigt
wäre, zn zweilein, ob soiebs niebt inii Dills von "KrisKs

nnsgsliibrt wnrcisn, wsiin innn niebt nis XinolneKinnnn
ciis voiis Dsbsrzsngnng ciss dsgsntsiis iiätt«. Dsr „?ociss-
zirkns" ist in vsrsebiscisnsn Ilisntsrn sebon znin 2. i,i,,!
3. IVInis gsspisii worcisn nnci innnsr bsi voiibssstzisiii
Dnnss.

Duzsrnsr Dilinverieibinstitut (Dbr. Knrg), Duzern
zeigt nis neneste Attraktion cisn srsisn Alwin I^isnss-Diiiu,
cissssn Drnnlliibrnng in Dsriin nin 15, Ksptsnibsr iin Nnr-
inorbnnss sinitiincisn wirci Dissss DiiinwsrK bstiteit sieii
„Dsr Ibng" (Iin Disnsts cisr ^odssgöitin). Alwin I^isnss

zsigt nneii in ciisseni LtiisK sein ineistsrbnltss Xönnsn
nnci ssins gsninis dnbs cier InszeniernngsKnnsi. Wns ciis-
ssn Diiin besonders interessant innoki, sind ciis indisoben
Oidginni-Anlnabinsn cies beknnntsn Dorssbers Deinz Dnrl
Dsiinnd. "I '5'

D. Dnrstein, 8t. dnllen
innsiit dsn DsssrKrsis ciss „Dinsina" dnrnnl nnlinsrksniii,
cisss er den denernlvertrieb liii- ciie Leiiweiz dsr „iVIis
iVIn^"- nnd „iloe Debbs"-8srisn iibsrnoininen iint. Der
erste Diiin cisr „iVIin iVIn^"-8sris „Dis Liinds dsr Dsign
Arndt" gsinngi dis nnsbsis Wooiis ini ^sntrnltlisntsr in
znirisb znin srsisn iVInis znr Anklübrung.

nns cisr Drnnsbs
in cisn 3l)sr ssinsn, vsrbsirntel, lrnnzösiseii nnd cisnissb
sprsebend,

per sokort «der snüter. Drinin Delersnzen, Ollerisn iin-
ier Diiillrs iVI. 889, Dosts restnnts, Nnnt-Dinne, deneve.

OinsmätdFrÄpDique
2« LOcilsvar-cl LaiDl-Osnis, I^^I^I^.
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